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22 Personen haben eine Bewerbung für einen Innovationspreis in  Gantrisch beim Naturpark eingegeben.
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Naturpark Gantrisch gibt Innovationspreis-Finalisten bekannt
Neun Unternehmen und Personen dürfen sich über den Finaleinzug des Innovationspreises Gantrisch freuen. Im
März werden dann die Sieger gekürt.
21. Januar 2020, Gina Krückl

Auch in diesem Jahr ehren die Wirtschafts-Vision Gantrisch und der Naturpark Gantrisch Personen, die in der
Region Gantrisch eine innovative Idee umgesetzt haben oder gerade in der Umsetzung stecken. Vergangenen
Donnerstag hat die Jury nun die Finalisten bekannt gegeben.

Aus den insgesamt 22 Bewerbungen hat die Jury nun je drei Finalisten der Kategorien «Gesellschaft»,«Ökologie
» und «Zukunft» ausgewählt, darunter das Generationenhuus Schwarzenburg, der Birena-Genossenschaftsladen
und die Kirchberger Jungschauspielerin Luna Sibold.

Laut der Jury hätten die allermeisten der 22 Anmeldungen innovativen Charakter und würden einen Beitrag für die
nachhaltige Entwicklung der Region leisten. «Das zeigt, wie vielschichtig und ideenreich die Leute in der Region
Gantrisch sind», wird Lydia Plüss vom Naturpark Gantrisch in der Mitteilung zitiert. Der Innovationsanlass findet am
3. März im Hotel Schloss Gerzensee statt.

Auch  in diesem Jahr werden mehrere Personen mit dem Innovationspreis Gantrisch geehrt. - Naturpark Gantrisch
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schwarzenburg
23.01.2020

Neun Finalisten für den Innovationspreis Gantrisch
Nicolas Jutzet

Aus 22 Anmeldungen hat eine Jury je drei Finalisten pro Kategorie für den Innovationspreis erkoren.

Jedes Jahr zeichnen der Naturpark Gantrisch und die Wirtschaftsvision Gantrisch Unternehmen oder
Privatpersonen aus, die sich auf innovative Art und Weise hervorheben. Dieses Jahr sind 22 Bewerbungen bei der
Geschäftsstelle des Naturparks eingegangen, wie der Naturpark mitteilt. Von diesen hat die Jury nun drei Finalisten
pro Kategorie ausgewählt. Die Jury besteht aus je einem Vertreter des Naturparks Gantrisch, der Wirtschaftsvision
Gantrisch, der Regionalkonferenz Bern-Mittelland sowie einem Innovationsexperten.

Innovationen sind laut dem Naturpark neuartige Produkte, Dienstleistungen oder Projekte. «Sie überzeugen durch
ihre Cleverness oder Originalität, und sie führen zu einem Wettbewerbsvorteil.» Lydia Plüss, Bereichsleiterin
Wirtschaft des Naturparks Gantrisch zeigt sich erfreut: «Die hohe Anzahl an Bewerbungen zeigt, dass in der Region
etwas geht.» Zudem seien die eingegangenen Bewerbungen sehr vielfältig gewesen. Die Jury weist in der
Medienmitteilung darauf hin, dass die meisten der 22 Bewerbungen einen Beitrag für die nachhaltige Entwicklung
der Region leisten würden.

Der Innovationspreis wird in den drei Kategorien Gesellschaft, Ökologie und Zukunft verliehen. In der ersten
Kategorie wurden die Arbeitsgemeinschaft Gäggersteg, das Generationenhaus Schwarzenburg sowie das Projekt «
Szenische Führung im Gurnigelbad» nominiert. In der Kategorie Ökologie wählte die Jury den
Genossenschaftsbioladen «Birena», die Dittlig-Schreinerei, Längenbühl, und Matterholz in Riffenmatt für den
Innovationspreis. Die Finalisten der Kategorie Zukunft sind die Holzmarke KLN-Group GmbH in Englisberg, der
Hofladen Wengerfarms in Kirchenthurnen sowie die Jungschauspielerin Luna Sibold aus Kirchdorf. Der
Innovationspreis wird am 3. März verliehen.
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Neun Finalisten für den
Innovationspreis Gantrisch

Aus 22 Anmeldungen hat
eine Jury je drei Finalisten
pro Kategorie für den
Innovationspreis erkoren.

Nicolas Jutzet

SCHWARZENBURG Jedes Jahr
zeichnen der Naturpark Gan-
trisch und die Wirtschaftsvi-
sion Gantrisch Unternehmen
oder Privatpersonen aus, die
sich auf innovative Art und
Weise hervorheben. Dieses Jahr
sind 22 Bewerbungen bei der
Geschäftsstelle des Naturparks
eingegangen, wie der Natur-
park mitteilt. Von diesen hat die
Jury nun drei Finalisten pro Ka-
tegorie ausgewählt. Die Jury be-
steht aus je einem Vertreter des
Naturparks Gantrisch, der
Wirtschaftsvision Gantrisch,

der Regionalkonferenz Bern-
Mittelland sowie einem Innova-
tionsexperten.

Innovationen sind laut dem
Naturpark neuartige Produkte,
Dienstleistungen oder Projekte.
«Sie überzeugen durch ihre Cle-
verness oder Originalität, und
sie führen zu einem Wettbe-
werbsvorteil.» Lydia Plüss, Be-
reichsleiterin Wirtschaft des
Naturparks Gantrisch zeigt sich
erfreut: «Die hohe Anzahl an
Bewerbungen zeigt, dass in der
Region etwas geht.» Zudem sei-
en die eingegangenen Bewer-
bungen sehr vielfältig gewesen.
Die Jury weist in der Medien-
mitteilung darauf hin, dass die
meisten der 22 Bewerbungen
einen Beitrag für die nachhalti-
ge Entwicklung der Region leis-
ten würden.

Der Innovationspreis wird in
den drei Kategorien Gesell-
schaft, Ökologie und Zukunft
verliehen. In der ersten Katego-
rie wurden die Arbeitsgemein-
schaft Gäggersteg, das Genera-
tionenhaus Schwarzenburg so-
wie das Projekt «Szenische Füh-
rung im Gurnigelbad» nomi-
niert. In der Kategorie Ökologie
wählte die Jury den Genossen-
schaftsbioladen «Birena», die
Dittlig-Schreinerei, Längen-
bühl, und Matterholz in Riffen-
matt für den Innovationspreis.
Die Finalisten der Kategorie Zu-
kunft sind die Holzmarke KLN-
Group GmbH in Englisberg, der
Hofladen Wengerfarms in Kir-
chenthurnen sowie die Jung-
schauspielerin Luna Sibold aus
Kirchdorf. Der Innovations-
preis wird am 3. März verliehen.
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Innovationspreis-Finalisten sind bekannt
Verleihung durch Naturpark Gantrisch und

Wirtscharts-Vision Gantrisch findet am 3. März statt
REGION - Die Wirschafts-
Vision Gantrisch und der
Naturpark Gantrisch ehren
auch in diesem Jahr wieder
Unternehmungen oder Pri-
vatpersonen, die in der Regi-
on Gantrisch eine innovative
Idee umgesetzt haben oder
sich gerade in der Umset-
zung befinden. Die Jury hat
nun die Finalisten bekannt
gegeben.
Innovationen sind neuartige Pro-
dukte, Dienstleistungen oder
Projekte; sie überzeugen durch
ihre Cleverness oder Originalität
und sie führen zu einem Wettbe-
werbsvorteil. Bis zum Anmelde-
schluss gingen bei der Geschäfts-
stelle des Naturparks Gantrisch
22 Bewerbungen ein, wie die Or-
ganisatoren der Preisverleihung
mitteilen. Aus diesen hat die Jury
nun je 3 Finalistinnen und Fina-
listen pro Kategorie ausgewählt.
Lydia Plüss, Bereichsleiterin
Wirtschaft, sagt dazu: «Wir wa-
ren hocherfreut, wie viele tolle
Projekte auch dieses Jahr wieder

eingereicht wurden. Die hohe
Anzahl an Bewerbungen zeigt,
dass in der Region etwas geht.»
3 Kategorien
Der Innovationspreis Gantrisch
2020 wird in den 3 Kategori-
en Gesellschaft, Ökologie und
Zukunft verliehen. In der Kate-
gorie Gesellschaft wurden die
ARGE (Arbeitsgemeinschaft)
Gäggersteg, das Generatione-
huus Schwarzenburg und das
Projekt «szenische Führung im
Gurnigelbad» nominiert. In der
Kategorie Ökologie sind es der
Genossenschaftsladen BIRENA
aus Schwarzenburg, die «Ditt-
lig Schreinerei» in Längenbühl
sowie «Matterholz» aus Riffen-
matt. In der Kategorie Zukunft
wurden die kln group gmbh in
Englisberg, «Wenger Farms»
aus Kirchenthurnen sowie Jung-
schauspielerin Luna Sibold aus
Kirchdorf erkoren.

Vielschichtig und ideenreich
Die Jury, bestehend aus Vertre-
tern des Naturparks Gantrisch,
der Wirtschafts-Vision Gantrisch,
der Regionalkonferenz Bern-Mit-
telland sowie einem Innova-

tions-Experten, schätzt die Viel-
falt. «Das zeigt, wie vielschichtig
und ideenreich die Leute in der
Region Gantrisch sind», so Lydia
Plüss. In Ihrem Entscheid betont
die Jury, dass die allermeisten

der 22 Anmeldungen innovativen
Charakter haben und einen Bei-
trag für die nachhaltige Entwick-
lung der Region leisten.

Der Innovationsanlass mit der
Preisverleihung findet am Diens-
tag, 3. März, um 18.30 Uhr im
Hotel Schloss Gerzensee statt.
Türöffnung ist um 18 Uhr. Der
Anlass ist öffentlich und gratis.
Er wird umrahmt vom Inipro-
visationstheater planLos aus
Bern, welches das Publikum mit
spontanem Improvisationsthea-
ter überraschen und unterhalten
wird. Anschliessend steht für
Gäste ein regionaler Ap6ro bereit.

PD

INFO:

Anmeldungen für die Preisverleihung

sind möglich bis am 28. Februar unter

Tel. 031 808 00 20 oder info@gantrisch.ch

www.gantrisch.ch

Bericht Seite: 5/33



Date: 12.02.2020

Berner Landbote 
3123 Belp
031/ 720 60 10
https://www.bernerlandbote.ch/

Genre de média: Médias imprimés
Type de média: Presse journ./hebd.
Tirage: 104'097
Parution: 25x/année N° de thème: 808.005

Ordre: 1087983Page: 14
Surface: 19'710 mm²

Référence: 76315000

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, case postale, 8027 Zurich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Coupure Page: 1/1

++ ENTDECKT ++ ENTDECKT ++ ENTDECKT ++ ENTDECKT ++ ENTDECKT ++ ENTDECKT ++ ENTDECKT ++

Für die drei kreativen Köpfe ist es viel mehr als ein Brotjob
Schloss Schadau in Thun, im Hotel Eden,

Spiez oder im Kantonsspital Baselland.

Hinter dem Brothalter stehen die drei

Cousins Kim Mumenthaler (23), Luca Oberli

(22) und Nico Mumenthaler (22), die krea-

tiven Köpfe der KLN Group. Im September

2019 gestartet, beschäftigen sie inzwi-

schen in Spitzenzeiten bereits sechs Perso-

nen in der Produktion. Über 500 ihrer Brot-

halter haben sie im In- und Ausland bereits

verkauft. Dazu kommen weitere innovative,

schöne Produkte aus dem natürlichen und

nachhaltigen Werkstoff Holz wie Erdnuss

spender oder Lampen - alle haben ihr eige-

nes Muster und sind dadurch einzigartig.

Übrigens: Die KLN Group ist für den

Innovationspreis des Naturparks Gantrisch

nominiert. Als eine von drei Finalistinnen in

der Kategorie Zukunft könnte die Firma

also schon bald für ihre Cleverness und

Originalität ausgezeichnet werden. Der

Innovationspreis wird am 3. März um

Wer an einem Buffet schön Brot geschnit-

ten hat, kennt die Situation: Mit einem Ser-

vicetuch oder einer Serviette versucht man

das knusprige Gebäck festzuhalten, der

Stoff fällt schon mal auf den Boden und

wird weiter verwendet, die Krümel bleiben

hängen. Das ist nicht gerade handlich und

auch nicht unbedingt hygienisch. Ein junges

Start-up aus Englisberg hat nun eine prakti-

sche und erst noch hübsche Alternative er-

funden: Einen Brothalter, bestehend aus ei-

nem Griff aus Schweizer Nussbaum oder

Eiche sowie zwei Nägeln, die das Brot fixie-

ren. Das Produkt gibt es in vier verschiede-

nen Ausführungen - und es stösst auf An-

klang. Genutzt wird es unter anderem im

18.30 Uhr im Hotel Schloss Gerzensee ver-

liehen. Der Anlass ist öffentlich.

KLN Group

Schulhausstrasse 52, 3086 En lisberg

Telefon 076 302 01 91

Bericht Seite: 6/33
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Christoph Kauz
ist seit fünf Jahren Geschäftsführer des
Regionalen Naturparks Gantrisch. Mit
Blick auf den Sternenpark, die Aussen-
stationen des Bärenparks sowie auf die

Gemeindeabstimmung hat er ein
spannendes 2020 vor sich.

Tina Müller
ist stellvertretende Geschäftsleite-

rin und Bereichsleiterin Tourismus des
«Netzwerk Schweizer Pärke». Die Ver-
netzerin setzt sich für nachhaltigen, na-

tur- und kulturnahen Tourismus ein.

Foto: Salome Guida

Eric Brandt
ist Bauingenieur und Geschäftsführer
des Vereins «Gebäudeenergieausweis

der Kantone». Als Gemeinderat und Vi-
ze-Gemeindepräsident von Wald hat er
viel Einblick in die gemeindeübergrei-

fende Zusammenarbeit mit dem
Naturpark erhalten. Foto Salome Guida

Töfflärm, Naturschutz, mangelnde Präsenz:
Die häufigsten Fragen an den Naturpark

Rückmeldungen von Besucherin-
nen und Besuchern aber auch
der Bevölkerung des Naturparks

geben einen guten Eindruck davon, wie
er wahrgenommen wird. Meist mit Lob
und Dankbarkeit, manchmal mit Kritik.
Die «Gantrisch Zeitung» hat drei Expo-
nentinnen und Exponenten gebeten, zu
den häufigsten Kritikpunkten Stellung
zu nehmen.

«Spassfahrer auf lauten Töffs vermiesen
uns Wanderern oder Pilzsammlerinnen
auf dem Gurnigel die Ruhe» war der Inhalt
einer E-Mail an den Naturpark. Andere
nehmen vor allem Wirtschafts- und Tou-
rismusförderung wahr und vermissen ver-
stärkten Naturschutz. Wieder andere ge-
ben an, vom Wirken des Naturparks nur
wenig mitzubekommen.

Christoph Kauz, soll die
ehemalige Panzerplatte
bei der Stierenhütte wei-
terhin fürs Driften und
andere laute Fahrmanöver
zugänglich bleiben? Will
und kann der Naturpark
Gantrisch etwas dagegen
unternehmen?
Anscheinend gibt es dieses Verlangen, wel-
ches wir sicherlich nicht fördern wollen
und es zeigt sich auch, dass dieses Ver-
halten von den Gästen nicht verstanden
wird. Eine Sperrung der Platten ist aber
nicht machbar, wenn wir sie weiterhin als
Parkplatz nutzen wollen. Sind wir vor Ort,
sprechen wir solche Autofahrer an, was

Christoph Kauz
ist seit fünf Jahren Geschäftsführer des
Regionalen Naturparks Gantrisch. Mit
Blick auf den Sternenpark, die Aussen-
stationen des Bärenparks sowie auf die

Gemeindeabstimmung hat er ein
spannendes 2020 vor sich.

Tina Müller
ist stellvertretende Geschäftsleite-

rin und Bereichsleiterin Tourismus des
«Netzwerk Schweizer Pärke». Die Ver-

netzerin setzt sich für nachhaltigen, na-
tur- und kulturnahen Tourismus ein.

Foto: Salome Guida

Eric Brandt
ist Bauingenieur und Geschäftsführer
des Vereins «Gebäudeenergieausweis

der Kantone». Als Gemeinderat und Vi-
ze-Gemeindepräsident von Wald hat er
viel Einblick in die gemeindeübergrei-

fende Zusammenarbeit mit dem
Naturpark erhalten. I Foto. Salome Guida

Bericht Seite: 7/33
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kurzfristig Ruhe bringt. Für eine länger-
fristige Lösung sind wir mit den betroffe-
nen Gemeinden und der Kantonspolizei
im Gespräch.

Wo hat für den Naturpark
Gantrisch die Natur vor
wirtschaftlichem Profit
Priorität?

Für uns hat nicht etwas vor dem anderen
Priorität. Der Naturpark ist ein Förder-
instrument für die drei Säulen Wirtschaft
Gesellschaft und Natur. Wo wir die Natur
stärker schützen, kommunizieren wir es
oft bewusst weniger, damit diese Lebens-
räume nicht gestört werden.

Was hat sich für die Natur
dank des Naturparks Gant-
risch zum Positiven verän-
dert?

Vieles lässt sich nicht so einfach mes-
sen. Einen Unterschied haben sicher die
Schwenteinsätze (Entbuschung, Anmer-
kung der Redaktion) gemacht, ohne die
grosse Flächen vergandet wären. Bei al-
len wichtigen Zuflüssen von Sense und
Schwarzwasser entfernten wir zudem
Neophyten: Sonst wären viele einheimi-
sche Pflanzen verdrängt worden. Und seit
wir die Kleine Hufeisennase, eine stark ge-
fährdeten Fledermausart, zur Zielart er-
klärt haben, erreichen uns viel mehr Mel-
dungen von Fundorten. Ob es dank uns
mehr Tiere gibt, ist kaum messbar. Aber
die Sensibilisierung für sie ist deutlich
grösser geworden.
Weiter hat es mehr Hecken, die Lebens-
räume verbinden, mehr Stein- und Asthau-
fen und immer mehr Gruppen und Freiwil-
lige, die stunden- oder tageweise Einsätze
für die Natur leisten.

Wo spüren die Einwohner
der Parkgemeinden den
Nutzen des Naturparks?
Dass die Region nun mit dem Park einen
Ansprechpartner hat, stärkt sie gegen in-
nen und gibt ihr nach aussen mehr Ge-
wicht. Der Austausch und die Zusammen-
arbeit unter den Mitgliedsgemeinden sind
deutlich grösser geworden, die Region hat
eine Identität erhalten, die es so vorher
nicht gab. Gemeindeübergreifende Pro-
jekte können einfacher verwirklicht wer-
den, es werden in unserer Region deutlich
mehr Fördergelder beantragt - und erhal-
ten - als in anderen Ecken im Kanton.

Was wäre anders, wenn es
den Naturpark nicht gäbe?
Ohne den Naturpark und seine Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter fehlten der Region
kompetente und engagierte Ansprechpart-
ner und die Unterstützung. Es gäbe kei-
nen Adressaten, um Kritik entgegenzuneh-
men oder um Frisches anzuregen. Zudem
haben wir uns als gestärkte Region zu ei-
nem bedeutenden Gegenpol zur Stadt ent-
wickelt - es ist nicht mehr alles auf Bern
ausgerichtet, wir werden gerade in der Re-
gionalkonferenz viel mehr wahr- und ernst
genommen, als dies für die Regionen vor-
her der Fall war und ohne Naturpark der
Fall wäre.
Der neue Gäggersteg wäre zudem nie zu-
standegekommen - es brauchte viel Wis-
sen, wie man für so ein Projekt mit dem
Kanton und dem Bund zusammenarbei-
tet. Der Verkauf regionaler Produkte wäre
wähl kaum so stark gewachsen und sie wä-
ren nicht so bekannt, wie sie es heute sind.
Weitere Beispiele sind die Innovations-
preise, die es ohne uns kaum gäbe, unzäh-
lige Freiwilligenstunden, die nicht geleis-
tet worden wären, und vieles mehr.
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Tina Müller, ist der Lärm
von Motorrädern und Au-
tos in allen Schweizer Pär-
ken ein Problem?
Pärke sind Landschaften von nationaler
Bedeutung - klar, dass sie auch Freizeit-
verkehr anziehen. Vor allem Passstras-
sen und Strecken entlang besonders schö-
ner Landschaften sind beliebt. Dies war
bereits so, bevor diese Gegenden zu Na-
turpärken wurden. Da hören wir von An-
wohnern ab und zu Enttäuschung heraus:
«Nun ist es ein Naturpark, und der Ver-
kehr ist immer noch da.»

Was kann ein Regionaler
Naturpark unternehmen,
um das Naturerlebnis auch
für die Ohren möglich zu
machen?

Im Park können keine Fahrverbote ange-
ordnet werden. Hingegen können gezielt
nachhaltige Angebote entwickelt werden:
Alle Angebote, die wir kommunizieren,
sind mit dem öffentlichen Verkehr erreich-
bar. Wir setzen auf Kommunikation, Sen-
sibilisierung und Besucherlenkung.

Was meinen Sie damit?
Wir entwickeln bewusst Angebote um
öV-Haltestellen herum - etwa Wanderun-
gen, deren Ausgangs- und Endpunkt je eine
Postautohaltestelle sind. Praktisch
alle von uns kommunizierten Angebote
sind mit öffentlichen Transportmitteln er-
reichbar. Auf unserer interaktiven Online-
Karte lassen sich nicht nur sämtliche Hal-
testellen anzeigen, sondern auch direkt der
Fahrplan dazu abrufen. Wir können einen
Grossteil der Besuchenden zu attraktiven
und gut erreichbaren Angeboten ein-
laden und so die Besucherströme «lenken».

Dies wird die Motorradfah.
rer und -fahrerinnen aber
nicht von Passfahrten ab-
halten...
Das wird es wohl nicht.

Was unternehmen Sie auf
politischer Ebene für die
Förderung des öffentlichen
Verkehrs in Regionalen Na-
turpärken?

Dies ist uns ein grosses Anliegen. Wir ar-
beiten mit PostAuto zusammen und haben
die Initiative «Fahrtziel Natur»
(www.fahrtziel-natur.ch, Anm. der Redak-
tion) lanciert, wo wir regelmässig wich-
tige Akteure zu runden Tischen einladen,
um Lösungen für die nachhaltige Mobilität
zu finden. Bei derart vielen verschiedenen
Transportunternehmen und politischen
Ebenen ist dies gar nicht so einfach.

Schliessen sich intakte Na-
tur und Wertschöpfung in
wirtschaftlicher Hinsicht
gegenseitig aus?

Nein, Massnahmen für Natur und Umwelt
sind für einen Regionalen Naturpark zen-
tral! Diese werden jedoch weniger kom-
muniziert als touristische Angebote.
Aber gerade die geführten Exkursionen
in Pärken sensibilisieren jedes Jahr Hun-
derte Kinder und Erwachsene für den Um-
weltschutz und Naturthemen. Ein gutes
Beispiel sind auch die «Corporate Volun-
teering»-Einsätze für Mitarbeitende von
Grossfirmen, die ein bis zwei Tage im Park
für die Natur arbeiten, Informationen zur
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Landschaftspflege und Biodiversität erhal-
ten und regionale Produkte geniessen kön-
nen.

Können Sie ein Beispiel
nennen, bei dem sowohl
verstärkter Naturschutz
wie auch wirtschaftliche
Wertschöpfung möglich
wurden?

In der Biosphäre Entlebuch etwa existierte
das Moorschutzgebiet bereits. Mit den La-
bels «Biosphäre» sowie «Regionaler Na-
turpark» entwickelte sich richtiggehend
eine neue, selbstbewusste Identität. In der
Region selbst wurde das Bewusstsein für
den Wert der Natur geschärft, gleichzei-
tig kehrte das Leben zurück - die Abwärts-
spirale der Abwanderung konnte gestoppt
werden. Darum: Naturschutz ist wichtig -
wichtig ist aber auch, dass die Region le-
bendig bleibt.

Spricht ein Park vor allem
neue Besucherinnen und
Besucher an? Inwiefern soll
er auch der Bevölkerung
dienen?

Ein Park existiert nur, wenn er auch von
der Bevölkerung getragen wird. Alle Regio-
nalen Naturpärke bieten eine Anlaufstelle,
eine Plattform und einen Rahmen, wo sich

Foto stockadobe.com
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die Einwohnerinnen und Einwohner aus-
tauschen und neue Ideen einbringen kön-
nen. Sehr viele Projekte, die aus und mit
den Gemeinden gestartet wurden, würde
es ohne die Pärke als verbindendes Ele-
ment nicht geben. Ein Naturpark ist also
vor allem für die Region da - es ist eine
Modellregion für nachhaltige Entwicklung.
Pärke arbeiten für die Bevölkerung, Hand
in Hand mit der Natur und der Wirtschaft.

Eric Brandt, wir hören
manchmal, die Bevölke-
rung bekomme vom Wir-
ken des Naturparks nicht
viel mit. Teilen Sie diese
Einschätzung?
Im Gegenteil - wo wären wir heute ohne
Naturpark? Klar, nicht alle Gemeinden
sind gleich aktiv. Damit eine Gemeinde
mehr vom Naturpark spürt, muss und
kann sie mehr mit ihm zusammenarbeiten.
Aber: Heute gibt es eine Vielzahl an Fir-
men und Projekten mit einem «Gantrisch»
im Namen. Unsere Region ist selbstbe-
wusster geworden und alle Einwohnerin-
nen und Einwohner profitieren, wenn sie
es auch vielleicht nicht immer bewusst
merken.

Die Marke «Gantrisch» ist
also nicht nur ein Konst-
rukt?
Nein, gar nicht. Wer von einem «Kons-
trukt» spricht, will wohl nicht mit anderen
zusammenarbeiten. Damit begibt man sich
auf die Verliererstrasse. Denn die Marke
verkörpert Identität, Begeisterung und
Engagement. Ich persönlich bin Fan vom
«Gantrisch», dessen überzeugter Botschaf-
ter ich bin.

Warum will eine Gemeinde

wie Wald Mitglied im Na-
turpark Gantrisch sein?
Will man eine attraktive Wohngemeinde
sein, ist es unabdingbar, dass vor Ort
Wertschöpfung erfolgt, dass es lebendig
ist, Arbeitsplätze gesichert sind. Der Na-
turpark bringt Inhalte in die Region. Oder
anders gesagt: Er macht die Region zum
Inhalt und fördert so die Lebensqualität.
Es ist nicht mehr alles auf die Stadt fo-
kussiert - die Parkgemeinden haben ge-
meinsam eine Zentrumsfunktion, was die
Infrastruktur, Wohnraum, Gewerbe und
Industrie angeht. Zudem ist dank der ver-
stärkten Gemeindezusammenarbeit viel
mehr möglich. Unsere Anliegen haben
mehr Gewicht, wenn wir gemeinsam dafür
einstehen.

Wie hat der Naturpark
Gantrisch die Zusammen-
arbeit unter den Gemein-
den gefördert?
Die Grundlage einer regionalen Identi-
tät ist das, was uns verbindet. In unserem
Fall ist ganz klar: Der Naturpark Gantrisch
verbindet uns. Er beweist: Es ist ein «Zu-
sammen»! Durch die Solidarität beim Ge-
meindebeitrag ermöglichen wir einander,
dass in jeder Gemeinde etwas bewerkstel-
ligt werden kann. Selbst wenn es nur ein
kleines Projekt ist - es bringt einen Mehr-
wert. Die Gemeinden unterstützen den
Park ja nicht nur, sie nutzen ihn auch. Da-
für gibt es sogar noch viel mehr Potential.
Ich bin überzeugt, dass unsere Region ge-
stärkt ist, Akzeptanz und Wirkung hat,
weil wir gemeinsam unterwegs sind.

Salome Guida

Redaktorin
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Die kreative Leidenschaft für Hölzer
3 junge Männer und ihr Start-up-Unternehmen

Nico Mumenthaler, Luca Oberli und Kim Mumenthaler präsentieren ihre Produkte. Fotos: MW

Monica Wieser

ZIMMERWALD - Die Brü-
der Nico und Kim Mumen-
thaler sowie ihr Cousin Luca
Oberli haben sich vor einem
halben Jahr als Jungunter-
nehmer selbstständig ge-
macht. Die 3 jungen Männer
setzen mit ihren Holzproduk-
ten auf Qualität und Innova-
tion.

Der Brothalter war der Einstieg.
Ein solches Produkt gab es in
dieser Art noch nicht und sei vor
allem für die Gastronomie von
grossem Interesse. Unterdessen
haben die 3 jungen Männer den
Brothalter unter Designschutz in
der Schweiz und Europa stellen
lassen. Die Produktepalette wur-
de mittlerweile mit Brot-Schnei-
debretter und einem Nüsslispen-
der erweitert. «Wir verstehen

uns als Start-up-Unternehmen
im Sinne von jung, anders und
mit neuentwickelten Produkten»,
erklärt Luca Oberli. «Wir stellen
exklusive und hochwertige Mas-
sivholzprodukte aus Schweizer
Holz her.» Die Qualität werde mit
viel Handarbeit erreicht, zudem
wird für alle Kundenwünsche
eine individuelle Lösung gesucht.

Jedes Stück Altholz hat
seine Geschichte
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«Es gibt kaum professionell her-
gestellte Altholz-Lampen», führt
der Geschäftsführer Luca Oberli
weiter aus, «weshalb wir denken,
mit unserem Angebot eine Markt-
lücke zu füllen.» Das eingekaufte
Altholz, vorwiegend Eiche und
Fichte, wird geputzt, geschliffen
und gehobelt, bevor es zu einer
Lampe verarbeitet wird. Jedes
Stück Altholz habe seine eigene
Geschichte, die mit dem Produkt
mitgeliefert werde. Die meisten
Holzbalken stammen aus Ab-
bruchliegenschaften.

Im Dezember 2019 seien dermas-
sen viele Aufträge hereingekom-
men, dass alle 3 Jungunternehmer
und deren Familienmitglieder in
der Schreinerwerkstatt mit anpa-
cken mussten. «Wir haben in al-
len Aspekten dabei viel gelernt.»
Auch ihr Auftritt bei der inter-
nationalen Gastromesse Igeho
in Basel sei für die 3 Männer,
trotz mangelnder Erfahrung, ein
grosser Erfolg gewesen.
Nebst einigen Zwischenhänd-
lern verkaufen sie ihre Produkte
vor allem über den eigenen On-
line-Shop (www.klnshop.ch).

Kim, Luca und Nico
Der gelernte Möbelschreiner Kim

Mumenthaler ist mit seinen 23
Jahren der Älteste des Trios. Er
ist für die Entwicklung und Pro-
duktion zuständig. Sein 22-jähri-
ger Bruder Nico und Cousin Luca
Oberli sind als Vertriebsleiter und
Geschäftsführer tätig. Das einge-
schworene Familienteam kennt
sich seit Kindesbeinen. «Wir wa-
ren oft gemeinsam in den Ferien
und haben viele Dinge zusammen
unternommen. Vom gemeinsa-
men Klettern bis zu kleineren
Film- und Fotoprojekten», erklärt
Luca Oberli die Zusammengehö-
rigkeit. Vor 5 Jahren hatten die 3
Männer das Berghaus Grön im
Naturpark Gantrisch unentgelt-
lich umgebaut. Im Jahre 2016
kauften sie gemeinsam eine
Drohne. Diesmal sollte es nicht
nur ein Hobby werden, sondern
sich auch finanziell lohnen.

Tatsächlich bekamen sie viele
Aufträge für den Einsatz ihrer
Drohne. Diese Tätigkeit sollte
bald nicht mehr nur im Nebener-
werb erledigt werden. Das Trio
kündigte seine Stellen und grün-
dete im September 2019 den Fa-
milienbetrieb kln group gmbh.
K für Kim, L für Luca und N für
Nico. Bald gab es immer mehr
Aufträge für die Holzprodukte

und so wurde das Drohnenge-
schäft zurückgefahren

Topmotiviertes
Familienunternehmen

Die Mumenthaler-Brüder sind
als Söhne des Hauswartes im
Schulhaus Wald aufgewachsen.
Es ergab sich die Möglichkeit, im
Dachstock des Schulhauses das
Büro des Start-up-Unternehmens
einzurichten. Für die Entwick-
lung. der Holzprodukte haben sie
sich in der Schreinerei Blatter in
Zimmerwald eingemietet. Die
Serienproduktion der Halbfabri-
kate wird von Menschen mit Be-
einträchtigung in einer Werkstatt
in der Nähe von Bern gefertigt.

Die jungen Männer wohnen alle
noch bei den Eltern. Ein grosser
Vorteil im Hinblick darauf, dass
sie sich kaum Löhne zahlen kön-
nen, obwohl sie 11- bis 12-Stun-
den-Tage haben. Jeder Verdienst
fliesse in die Entwicklung neuer
Produkte oder in die Werbung.
Sie seien ein reiner Familienbe-
trieb und starteten das Unterneh-
men ohne jegliche Kredite, dafür
mit viel Engagement: «Wir sind
jeden Tag topmotiviert!»

INFO:

www.klnshop.ch
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Luna Sibold: «Ich wusste nichts von Innovationspreis-Nominierung»
Heute Abend vergibt der Naturpark Gantrisch den Innovationspreis 2020. Eine der Finalistinnen der Kategorie «
Zukunft» ist die Jungschauspielerin Luna Sibold.
03. März 2020, Gina Krückl

Jedes Jahr vergibt der Naturpark Gantrisch den Innovationspreis in den drei Kategorien «Gesellschaft», «Ökologie
» und «Zukunft». Pro Sparte wird je eine regionale Person oder Institution geehrt. Heute Abend findet die diesjährige
Preisverleihung statt.

Eine der Finalistinnen ist die Kirchdorfer Jungschauspielerin Luna Sibold. Die vierzehnjährige Schülerin wurde für
ihre darstellerischen Künste in dem Film «Der weisse Hirsch vom Gantrisch» nominiert.

Doch davon wusste Luna zunächst gar nichts: «Carmen Bezençon, Produzentin und Drehbuchautorin des Films, hat
mich ohne mein Wissen für den Preis vorgeschlagen», erzählt die Jungschauspielerin. «Als ich dann von der
Nominierung erfahren habe, war ich sehr überrascht.»

«Ich erwarte lieber nicht zu viel»

In Lunas Kategorie «Zukunft» gibt es noch zwei weitere Finalisten: die Englisberger kln group und die Kirchenthurner
Wenger Farms. «Ich stelle mich nicht darauf ein, dass ich gewinnen werde», sagt die Schülerin. Das aber nicht etwa
aus Zweifel an ihrer Leistung, sondern aufgrund ihrer pragmatischen Lebenseinstellung: «Ich erwarte lieber nicht zu
viel, dann bin ich nicht enttäuscht, wenn es nicht klappt.»

Dass sie den Film überhaupt gemacht hat, verdankt sie ebenso einem Bezençon: «Der Regisseur Robin Bezençon
war vor Drehbeginn bereits über zwei Jahre der Leiter meiner Schauspielschule», so Luna. «Da er mich und meine
Fähigkeiten bereits kannte, musste ich nicht mal ein Casting machen.»

Im Sommer 2018 filmte Luna in zwei Ferienwochen und an mehreren Wochenenden. «Die vielen Wochenenddrehs
waren am Anfang nicht vorgesehen und das war für mich als Zwölfjährige dann schon sehr anstrengend», erzählt
Luna.

«Doch besonders bei den Tonaufnahmen im Herbst kam ich an meine Grenzen», so die Schülerin. «Ich war
stundenlang in dieser kleinen, isolierten Kammer. Es war so heiss, dass ich das Gefühl hatte, keine Luft mehr zu
bekommen.»

«Hollywood wäre mein Traum»

Trotzdem war «Der weisse Hirsch vom Gantrisch» für Luna eine positive Erfahrung – und wird, wenn es nach ihr
geht, auch nicht ihre letzte bleiben: «Ich möchte später hauptberuflich Schauspielerin werden», erzählt sie. «Mein
Traum wäre Hollywood. Mir ist bewusst, dass das nicht einfach wird und weit weg ist.»

Darum setzt sie momentan noch andere Prioritäten: «Zuerst einmal muss ich die Schule fertig und eine Ausbildung
machen – eine Lehre als Reiseberaterin fände ich toll.» Dennoch wird Luna ihre Schauspielkarriere nicht auf Eis
legen: «Ich werde sicher weitermachen.»
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Vor eineinhalb Jahren spielte Luna Sibold im Film «Der weisse Hirsch vom Gantrisch» mit. - Kohlermedia

Luna Sibold schauspielert schon seit ihrer Kindheit. - zVg
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Innovationspreis Gantrisch 2020: Birena, Generationenhaus und
Quinoa
Der alljährliche Innovationspreis Gantrisch vergibt Preise in drei Kategorien. Ökologie, Gesellschaft und Zukunft.
Gestern Abend wurden die Gewinner verkündet.
04. März 2020, Sven Niederhäuser

Die Preisverleihung vom Naturpark Gantrisch und der Wirtschafts-Vision Gantrisch fand am 3. März, statt. Es seien
rund 140 Leute aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft im Hotel Schloss Gerzensee eingetroffen. «Auch Freunde
und Bekannte der neun Nominierten fieberten dem Innovationspreis entgegen, schreibt der Naturpark Gantrisch in
einer Medienmitteilung.

Birena – biologisch, regional, natürlich

Der erste Platz in der Kategorie Ökologie geht an die Genossenschaft Birena. Der Name wird von biologisch,
regional und natürlich abgeleitet. Im Dezember 2019 wurde die Eröffnung eines Ladens für regionale Bioprodukte
in Schwarzenburg gefeiert. Der Kern der Innovation sei aber «nicht der Laden an sich, davon gibt es ja mittlerweile
unzählige», sondern die Trägerschaft dahinter.

Diese Genossenschaft bestehe aus Verarbeiter, Konsumierenden, und Produzenten aus der Region. «Wichtig ist
den Initiant*innen, dass Produzenten und Konsumenten wieder vermehrt in Kontakt kommen. Dies fördert das
gegenseitige Verständnis und stärkt den sozialen Zusammenhalt.» Für Birena sei es ein zentrales Anliegen, «dass
der Laden sowohl für lokale Produzent*innen wie auch für Konsument*innen ein Gewinn ist».

Generationenhaus Schwarzenburg

Das Generationenhaus Schwarzenburg ist das bisher erste Generationenhaus im ländlichen Raum der Schweiz. «
Das Haus soll die Begegnung verschiedener Bevölkerungsgruppen ermöglichen.» Die Sparte an Dienstleistungen
des 30-köpfigen Teams um Geschäftsführerin Linda Zwahlen ist gross. Kita, Jugendarbeit, und Beratungen gehören
dazu.

Sowie als Co-Working Space, Bistro und Atelier, wo auch Veranstaltungen stattfinden können, wird es genutzt. Im
Jahr 2020 sei ein Anbau geplant, dass die Angebote noch ausgebaut werden können, schreibt der Naturpark
Gantrisch im Comunniqué. «Auch die Integration von Menschen mit besonderen Bedürfnissen ist Teil des
Generationehuus.»

Superfood: Quinoa aus dem Gürbetal

Bis vor wenigen Jahren sei der Superfood Quinoa hauptsächlich in Südamerika angebaut worden und somit nicht
gerade umweltfreundlich gewesen. Mittlerweile gebe es aber auch Produzenten in der Schweiz. «Adrian Wenger, ein
junger Landwirt und Agrotechniker aus Kirchenthurnen, ist einer davon. Er baut seit kurzem im Gürbetal erfolgreich
Quinoa an.»

Das alleine sei schon innovativ. Doch auf seiner Webseite würde man man «nur» einen einfachen Shop vorfinden.
Dafür ist Wenger auf der Plattform Instagram ein Star. Dort hat der junge Landwirt bereits über 10'000 Follower.
Damit mache er «sein Quinoa sowie die Region Gantrisch über Social Media weit über die Region hinaus bekannt».
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Die Gewinner vom Innovationspreis Gantrisch 2020. - zVg

Die Trägerschaft von Birena geht als Sieger in der Kategorie Ökologie hervor. - zVg
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Der Gewinner in der Kategorie Gesellschaft ist das Generationenhaus Schwarzenburg. - zVg

Adrian Wenger gewinnt den Innovationspreis Gantrisch 2020 in der Kategorie Zukunft. - zVg
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Innovative Ideen werden belohnt
Ein Bioladen und ein Generationenhaus aus Schwarzenburg sowie ein Quinoa-Bauer aus dem Gürbetal wurden
mit dem Innovationspreis ausgezeichnet.
2020-03-04, Hans Ulrich Schaad

Der Naturpark Gantrisch zeichnet jedes Jahr innovative Projekte aus der Region aus. Für die diesjährige Ausgabe
wurden insgesamt 22 Bewerbungen eingereicht. Am Dienstagabend wurden im Hotel Schloss Gerzensee die Sieger
in den drei Kategorien gekürt.

Die Genossenschaft Birena aus Schwarzenburg hat den Preis in der Kategorie Ökologie gewonnen. Birena steht
für «Bio – regional – Natur». Im vergangenen Dezember wurde der Laden, der auch eine Unverpackt-Abteilung hat,
nach einer «rekordverdächtigen Vorbereitungszeit» eröffnet, wie es in der Medienmitteilung des Naturparks
Gantrisch heisst. Die Innovation sei nicht der Laden selber, sondern die Trägerschaft als Genossenschaft aus
Produzenten, Verarbeitern und Konsumenten.

In der Kategorie Gesellschaft ging der Preis an das Generationenhaus in Schwarzenburg. Rund dreissig Personen
um Geschäftsführerin Linda Zwahlen bauen den Begegnungsort aus. Das Spektrum der Dienstleistungen, die
bestehen oder geplant sind, reicht von der Kita über Jugendarbeit und einen Co-Working-Space bis zum Bistro, wo
Veranstaltungen stattfinden. Ein solches Generationenhaus in einer ländlichen Region sei einzigartig, lobt die Jury.

In der Kategorie Zukunft heimst der junge Landwirt Adrian Wenger aus Kirchenthurnen den Preis ein. Er baut seit
kurzem im Gürbetal Quinoa an, ein Getreide, das ursprünglich aus Südamerika stammt. Wenger hat sich für die
Vermarktung etwas Spezielles einfallen lassen. Unter «Wenger Farms» findet man im Internet «nur» einen einfachen
Shop. Aber auf Instagram ist er mittlerweile ein richtiger Star. Er hat bereits mehr als 10’000 Follower – und er
macht sein Quinoa sowie die Region Gantrisch über Social Media weit über die Region hinaus bekannt.

Definieren Sie einen Nickname.
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Die Initiantinnen des Bioladens Marianne Haeni (links) und Beatrice Makiol. Foto: Christian Pfander

Die Initiantin und Geschäftsleiterin des Generationehauses Linda Zwahlen und Co-Leiter Urs Rohrbach. Foto: Beat
Mathys
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Generationenhaus,
Bioladen und
ein Quinoa-Bauer

Innovationspreis Der Naturpark
Gantrisch zeichnet jedes Jahr in-
novative Projekte aus der Region
aus. Für die diesjährige Ausgabe
wurden 22 Bewerbungen wur-
den eingereicht. Gestern Abend
wurden die Sieger in den drei Ka-
tegorien gekürt.

Die Genossenschaft Birena
aus Schwarzenburg gewann in
der Kategorie Ökologie. Birena
steht für «Bio - regional - Na-
tur». Im Dezember wurde der La-
den nach einer «rekordverdäch-
tigen Vorbereitungszeit» eröff-
net, schreibt der Naturparks
Gantrisch. Die Innovation sei
nicht der Laden selber, sondern
die Trägerschaft als Genossen-
schaft aus Produzenten, Ver-
arbeitern und Konsumenten.

In der Kategorie Gesellschaft
ging der Preis an das Generatio-
nenhaus in Schwarzenburg.
Rund 30 Personen um Geschäfts-
führerin Linda Zwahlen bauen
den Begegnungsort aus. Ein sol-
ches Generationenhaus in einer
ländlichen Region sei einzigartig,
lobt die Jury.

In der Kategorie Zukunft
heimst der junge Landwirt Adri-
an Wenger aus Kirchenthurnen
den Preis ein. Er baut im Gürbe-
tal Quinoa an. Wenger hat sich
für die Vermarktung etwas Spe-
zielles einfallen lassen. Unter
«Wenger Farms» findet man im
Internet «nur» einen einfachen
Shop. Aber auf Instagram ist er
ein richtiger Star, er hat bereits
mehr als 10 000 Follower. (hus)
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Innovationspreis Wer ge-
winnt dieses Jahr?

Am 3. März verleihen der Natur-
park Gantrisch und die Wirt-
schafts-Vision Gantrisch die In-

novationspreise 2020.

Produkte, Dienstleistungen, Projekte oder
Privatpersonen aus der Region, die durch
Originalität oder Cleverness überzeugen,
erhalten alle zwei Jahre die Chance, einen
Innovationspreis zu gewinnen. Als Preis
winkt ein Werbe- oder Infofilm.

Die Gewinnerinnen und Gewinner von vor
zwei Jahren waren die Dittligmühle mit dem
Projekt Schaumühle, Messerli's Bio Obst so-
wie Severin Schwander mit seinem Produkt
«Fleischpastete» aus 35 ausgetüftelten Zu-
taten.

Die diesjährigen Finalistin-
nen und Finalisten sind:

Kategorie Gesellschaft:
ARGE Gäggersteg, Generationehuus
Schwarzenburg, Projekt «Szenische Füh-
rung im Gurnigelbäd».

Kategorie Ökologie:
BIRENA Genossenschaftsladen aus
Schwarzenburg, Dittlig Schreinerei in Län-
genbühl, Matterholz aus Riffenmatt.

Kategorie Zukunft:
kln group gmbh in Englisberg, Wenger
Farms aus Kirchenthurnen, Jungschau-
spielerin Luna Sibold aus Kirchdorf. PD

Innovationsanlass mit
Preisverleihung

Dienstag, 3. März, 18.30 Uhr

Rahmenprogramm des Improvisationsthe-
aters planLos. Anschliessend Apäro mit
regionalen Köstlichkeiten.

Anmeldung bis am 28. Februar:
Naturpark Gantrisch, T 031 88 20

info@gantrisch.ch
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Gemeinsam für die Region:
Sauber Entsorgen

Sie gilt als ökonomischer und öko-
logischer Vorteil für die Region
und wurde mit Unterstützung des

Naturparks Gantrisch regional bekannt.
Das Motto der fast hundert Jahren be-
stehenden Recycling- und Entsorgungs-
firma in Gelterfingen: «Im Einsatz für
eine saubere Sache!»

Die Recycling- und Entsorgungsfirma Gas-
ser-Balsiger AG wurde vor acht Jahren von
Christoph Zimmermann aus der Familie
heraus übernommen. Der gelernte Elektro-
monteur bildete sich stetig weiter und ar-
beitete sich in dieses Business ein. «Wir
gewährleisten der Bevölkerung, dass das
Material, das sie uns bringen, richtig ent-
sorgt oder wiederverwertet wird. Dane-
ben haben wir einen Muldenservice und als
drittes Standbein besteht die Fundgrube.
In dieser bieten wir neue wie gebrauchte
Ware an. Die Fundgrube ist mittlerweile
ebenfalls weitherum bekannt», erzählt
Zimmermann stolz.

«Wichtig für uns ist, dass wir sowohl Ar-
beitgeber wie auch Dienstleister sein kön-
nen: 14 von 17 Mitarbeitenden sind aus der
Region und kommen zum Teil mit dem
Fahrrad zur Arbeit. Das spricht für einen
ökologischen Vorteil. Ebenso brauchen die
Leute nicht weit zu fahren, um ihr Gut zum
Entsorgen zu bringen», freut er sich.

Innovation im Naturpark Gantrisch
Die Solaranlage, die auf dem Dach der
Firma Gasser-Balsiger montiert ist, war der
Startschuss für die enge Zusammenarbeit
mit dem Naturpark Gantrisch. Christoph
Zimmermann wurde angefragt, sich damit

für den «Innovationspreis» zu bewerben.
«Recycling mit Sonnenenergie» lautete der
Projektname. «Geschafft haben wir es da-
mit auf den zweiten Platz», schwärmt Zim-
mermann.

Weiter eng zusammenarbeiten mit dem
Naturpark durfte er letztes Jahr bei «Tage
der Sonne». «Zusammen mit dem Produ-
zenten und Installateur haben wir Interes-
sierten die Solaranlage gezeigt und Fragen
dazu beantwortet. Der Naturpark Gan-
trisch half uns, dass dieser Tag rege be-
sucht wurde», schätzt Christoph Zimmer-

mann diese Unterstützung. Dank dem
Netzwerk und der Bewerbung des Anlas-
ses durch den Park wurde eine breite Ziel-
gruppe erreicht. «Der Naturpark hat schon
viel für mich getan. Jetzt revanchiere ich
mich gern als Botschafter für ihn», so Zim-
mermann.

«Der Naturpark hat schon
viel für mich getan. Jetzt
revanchiere ich mich gern
als Botschafter für ihn.»

«Für die ganze Wertschöpfungskette»
«Gasser-Balsiger besteht seit knapp hun-
dert Jahren. Ich selber bin im Gürbetal ge-
boren und bin immer noch stolz, in ei-
nem wunderschönen Teil des Naturparks
zu leben; zudem ist meine Familie hier zu
Hause», so der junge Unternehmer. «Ich
finde es super, dass der Naturpark Gan-

trisch übergeordnet Gemeinden zusam-
menhält, sich für Flora und Tierwelt ein-
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sorg -

Vertrauen bei den Kunden.»
«Mit. dem, ge
es voran in der und für die
Region uri für die ganze
Wertschäuf(ingskette.»

setzt. Mit dem Naturpark geht es voran,
in der und für die Region und nicht zu-
letzt für die ganze Wertschöpfungskette.»
Dies dürfte er selber schon erleben: «Ich
merke, dass Firmen auf uns zukommen,
die wir vorher nicht gekannt haben. Das
Netzwerk des Parks ist sehr wertvoll. Zu-
dem sorgt das Logo des Naturparks für

Priska Iseli
Naturpark Gantrisch, Projektmitarbeiterin

Gasser-Balsiger AG:

16 Mitarbeitende, 1 Lehrling als
Recyclist EFZ

4 LKWs mit uber zoo Mulden

Materialumsatz uber 8000 t Metalle,
Eisen, Papier

ISO-zertifiziert 9001 Qualitatsmanage-
ment, 14001 Umweltmanagement

!lelIm Jahr 2020 wird abgestimmt!

Der Naturpark Gantrisch stellt beim Bund
nach den ersten zehn Jahren der Betriebs-

phase erneut den Antrag, das Label «Regi-
onaler Naturpark» für weitere zehn Jahre
erteilt zu bekommen.

Christoph Zimmermann. 1 Foto: Priska lseli

ntsorgungsst

Priska Iseli
Naturpark Gantrisch, Projektmitarbeiterin
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Mut und Kreativität für Innovationen
Der Naturpark und die Wirtschafts-Vision Gantrisch haben am Dienstag drei Innovationspreise verliehen.
Die Jury prämierte einen genossenschaftlich geführten Bioladen, ein Generationenhaus sowie Gürbetaler Quinoa.
Nicolas Jutzet

GERZENSEE Bereits zum vier- Neues sein. Zweitens seien scheid denn auch damit, dass
ten Mal zeichnete der Natur- Menschen für Innovationen die Genossenschaft ein grosser
park Gantrisch zusammen mit ein Risiko eingegangen und Gewinn für die Region sei. «Bi-
der Vereinigung Wirtschafts- hätten etwas ausprobiert, was rena steht für eine gemeinsame
Vision Gantrisch Firmen oder es vorher nicht gab. «Schliess- Initiative, sie bringt Leute zu-
Betriebe aus, die sich durch lich braucht es für Innovatio- sammen.» Die Genossenschaft
ihre innovativen Tätigkeiten nen Kreativität und die Fähig- bringe gleich in dreifacher Hin-
oder Produkte im letzten Jahr keit, um die Ecke zu denken.» sicht einen Mehrwert für die
ausgezeichnet haben. Im voll Darüber hinaus solle eine In- Region. Einerseits würden re-
besetzten Saal des Hotels novation im Naturpark Gan- gionale Ressourcen gebraucht
Schloss Gerzensee betonte trisch eine Wertschöpfung für und diese nachhaltig bewirt-
Christoph Kauz, der Geschäfts- die Region generieren und zur schaftet. «Zudem wird eine
führer des Naturparks Gan- Nachhaltigkeit beitragen. «Per- neue Wertschöpfungskette auf-
trisch, wie wichtig es für länd- sonen, die innovativ sind, sind gebaut, die für die Region einen
liche Regionen sei, innovative Querdenker und geben nicht wirtschaftlichen Mehrwert er-
Ideen und Produkte hervor- gleich beim ersten Anschein zielt.» Schliesslich bringe Bire-
zubringen. «Nur so kann die eines Scheiterns auf», so Plüss. na der Region auch einen gesell -
Region wettbewerbsfähig blei- Solche Menschen gebe es im schaftlichen Mehrwert, da das
ben.» Der Innovationspreis Gantrischgebiet glücklicher- gegenseitige Verständnis und

«Schliesslich weise viele. Für den Innova- der Austausch zwischen Produ-

braucht es für tionspreis hätten sich denn zenten, Verarbeitern und Kon-
auch 22 Betriebe, Personen sumenten gefördert werde.

Innovationen oder Interessensgruppen für Zusammen in einem Haus
Kreativität und die die drei Kategorien angemel- Eine Kindertagesstätte, ein
Fähigkeit, um die det. Die Jury, bestehend aus je Atelier, ein Bistro, Co-Working-

Ecke zu denken.» einem Vertreter der Wirt- Spaces, Jugendarbeit und noch
schafts-Vision Gantrisch, der

Lydia Plüss mehr: Das Generationenhaus in
Regionalkonferenz Bern-Mit-

Bereichsleiterin Wirtschaft telland, dem Naturpark Gan-
Schwarzenburg ist sehr vielfäl-

Naturpark Gantrisch tig und erhielt den Preis in dertrisch sowie einem Innova- Kategorie «Gesellschaft». Dassolle die Firmen in der Region tionsexperten, habe aus den
Generationenhaus wurde letz-und darüber hinaus bekannt Angemeldeten neun Finalis-
ten Frühling eröffnet. Die Ideemachen und ihnen die Gele- tinnen und Finalisten aus- dahinter ist, Leute aus verschie-genheit geben, mit Partnern in gewählt.
denen Generationen und soziaKontakt treten zu können, um Genossenschaft überzeugt len Schichten zusammenzu-ein Netzwerk aufzubauen. Die diesjährige Gewinnerin bringen und einen Ort der Be-

Was sind Innovationen? in der Kategorie Ökologie ist die gegnung zu schaffen. Dies ist
«Innovationen sind mehr als Genossenschaft Birena aus im Sinne des Innovationsprei-

nur eine Idee. Eine Innovation Schwarzenburg. Der Bio-Laden ses, der Ideen auszeichnet, die
hat bewiesen, dass die Idee wurde nach kurzer Vorberei- das gesellschaftliche Zusam-
funktioniert und Wertschöp- tungszeit erst im Dezember er- menleben in der Region för-
fung generieren kann», sagte öffnet. Das Besondere am Laden dem. Das Generationenhaus in
Lydia Plüss, Bereichsleiterin ist, dass er genossenschaftlich Schwarzenburg ist schweizweit
Wirtschaft im Naturpark Gan- organisiert ist. Der Initiantin das erste und bisher einzige die-
trisch. Drei Aspekte seien für dieser Idee, Marianne Haeni, ser Art im ländlichen Raum.
Innovationen wichtig, sagte war das von Anfang an wichtig. Aus diesem Grund und weil der
Plüss. Erstens müsse es etwas Die Jury begründete ihren Ent- Ort der Fragmentierung der Ge-
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sellschaft entgegenwirke und
Generationen zusammenbrin-
ge, zeichnete die Jury dieses
Projekt aus.
Quinoa aus dem Gürbetal

Die Kategorie «Zukunft» des
Innovationspreises wurde vor
zwei Jahren ins Leben gerufen,
um die junge Generation anzu-
sprechen. «Diese Kategorie ist
für die jungen Leute in der Re-
gion reserviert», so Plüss. Die-
sen Preis hat mit Adrian Wen-
ger ein junger Landwirt und

Unternehmer gewonnen, der
die Idee hatte, Quinoa in
Kirchenthurnen anzubauen.
Das Getreide, das aus Südame-
rika stammt und vor allem in
Bolivien und Peru angebaut
wird, wird von Schweizern im-
mer mehr gegessen. Damit es
nicht um die halbe Welt ge-
schifft werden muss, baut Wen-
ger das Getreide in der Region
an und verkauft es hier. Die Ju-
ry war von dieser Idee über-
zeugt und lobte Wenger für

r

dessen Mut und Erfindergeist.
«Es freut uns sehr, junge Leute
auszuzeichnen, die den Mut
haben, etwas Neues zu versu-
chen.» Darüber hinaus lobte
die Jury die Art der Vermark-
tung des Gürbetaler Quinoa:
Wenger bietet das Produkt in
den sozialen Medien an und
wirbt mit eigens erfundenen
Rezepten für das neue regiona-
le Superfood.

Das Generationenhaus in Schwarzenburg erhielt den Innovationspreis in der Kategorie «Gesellschaft». Bild Charles Ellenaia
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Type de média: Radio

N° de thème: 808.005
Ordre: 1087983 Référence: 76530388

Langue: Dialecte                                                                                                                                                                                                                                                       
Temps d'émission: 06:00

Durée: 00:00:48
Taille: 0.7 MB

Landwirt Adrian Wenger ist mit dem Innovationspreis des Naturparks
Gantrisch ausgezeichnet worden
Emission: BeO Morgen 06.00 - 07.00 / BeO-Info 06.30

Dies für sein Gantrisch-Quinoa. Adrian Wenger baut Quinoa im Gürbetal an. Zur Vermarktung braucht er unter anderem
die Social Media Plattform Instagram. Dort hat er schon über 10'000 Follower. Dafür gibt es vom Naturpark den
Innovationspreis in der Kategorie Zukunft.
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Mut und Kreativität für Innovationen
Nicolas Jutzet

Das Generationenhaus in Schwarzenburg erhielt den Innovationspreis in der Kategorie «Gesellschaft».

Der Naturpark und die Wirtschafts-Vision Gantrisch haben am Dienstag drei Innovationspreise verliehen. Die Jury
prämierte einen genossenschaftlich geführten Bioladen, ein Generationenhaus sowie Gürbetaler Quinoa.

Bereits zum vierten Mal zeichnete der Naturpark Gantrisch zusammen mit der Vereinigung Wirtschafts-Vision
Gantrisch Firmen oder Betriebe aus, die sich durch ihre innovativen Tätigkeiten oder Produkte im letzten Jahr
ausgezeichnet haben. Im voll besetzten Saal des Hotels Schloss Gerzensee betonte Christoph Kauz, der
Geschäftsführer des Naturparks Gantrisch, wie wichtig es für ländliche Regionen sei, innovative Ideen und Produkte
hervorzubringen. «Nur so kann die Region wettbewerbsfähig bleiben.» Der Innovationspreis solle die Firmen in der
Region und darüber hinaus bekannt machen und ihnen die Gelegenheit geben, mit Partnern in Kontakt treten zu
können, um ein Netzwerk aufzubauen.

Was sind Innovationen?

«Innovationen sind mehr als nur eine Idee. Eine Innovation hat bewiesen, dass die Idee funktioniert und
Wertschöpfung generieren kann», sagte Lydia Plüss, Bereichsleiterin Wirtschaft im Naturpark Gantrisch. Drei
Aspekte seien für Innovationen wichtig, sagte Plüss. Erstens müsse es etwas Neues sein. Zweitens seien Menschen
für Innovationen ein Risiko eingegangen und hätten etwas ausprobiert, was es vorher nicht gab. «Schliesslich
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braucht es für Innovationen Kreativität und die Fähigkeit, um die Ecke zu denken.»

Darüber hinaus solle eine Innovation im Naturpark Gantrisch eine Wertschöpfung für die Region generieren und zur
Nachhaltigkeit beitragen. «Personen, die innovativ sind, sind Querdenker und geben nicht gleich beim ersten
Anschein eines Scheiterns auf», so Plüss. Solche Menschen gebe es im Gantrischgebiet glücklicherweise viele. Für
den Innovationspreis hätten sich denn auch 22 Betriebe, Personen oder Interessensgruppen für die drei Kategorien
angemeldet. Die Jury, bestehend aus je einem Vertreter der Wirtschafts-Vision Gantrisch, der Regionalkonferenz
Bern-Mittelland, dem Naturpark Gantrisch sowie einem Innovationsexperten, habe aus den Angemeldeten neun
Finalistinnen und Finalisten ausgewählt.

Genossenschaft überzeugt

Die diesjährige Gewinnerin in der Kategorie Ökologie ist die Genossenschaft Birena aus Schwarzenburg. Der Bio-
Laden wurde nach kurzer Vorbereitungszeit erst im Dezember eröffnet. Das Besondere am Laden ist, dass er
genossenschaftlich organisiert ist. Der Initiantin dieser Idee, Marianne Haeni, war das von Anfang an wichtig. Die
Jury begründete ihren Entscheid denn auch damit, dass die Genossenschaft ein grosser Gewinn für die Region
sei. «Birena steht für eine gemeinsame Initiative, sie bringt Leute zusammen.» Die Genossenschaft bringe gleich in
dreifacher Hinsicht einen Mehrwert für die Region. Einerseits würden regionale Ressourcen gebraucht und diese
nachhaltig bewirtschaftet. «Zudem wird eine neue Wertschöpfungskette aufgebaut, die für die Region einen
wirtschaftlichen Mehrwert erzielt.» Schliesslich bringe Birena der Region auch einen gesellschaftlichen Mehrwert,
da das gegenseitige Verständnis und der Austausch zwischen Produzenten, Verarbeitern und Konsumenten
gefördert werde.

Zusammen in einem Haus

Eine Kindertagesstätte, ein Atelier, ein Bistro, Co-Working-Spaces, Jugendarbeit und noch mehr: Das
Generationenhaus in Schwarzenburg ist sehr vielfältig und erhielt den Preis in der Kategorie «Gesellschaft». Das
Generationenhaus wurde letzten Frühling eröffnet. Die Idee dahinter ist, Leute aus verschiedenen Generationen
und sozialen Schichten zusammenzubringen und einen Ort der Begegnung zu schaffen. Dies ist im Sinne des
Innovationspreises, der Ideen auszeichnet, die das gesellschaftliche Zusammenleben in der Region fördern. Das
Generationenhaus in Schwarzenburg ist schweizweit das erste und bisher einzige dieser Art im ländlichen Raum.
Aus diesem Grund und weil der Ort der Fragmentierung der Gesellschaft entgegenwirke und Generationen
zusammenbringe, zeichnete die Jury dieses Projekt aus.

Quinoa aus dem Gürbetal

Die Kategorie «Zukunft» des Innovationspreises wurde vor zwei Jahren ins Leben gerufen, um die junge Generation
anzusprechen. «Diese Kategorie ist für die jungen Leute in der Region reserviert», so Plüss. Diesen Preis hat mit
Adrian Wenger ein junger Landwirt und Unternehmer gewonnen, der die Idee hatte, Quinoa in Kirchenthurnen
anzubauen. Das Getreide, das aus Südamerika stammt und vor allem in Bolivien und Peru angebaut wird, wird von
Schweizern immer mehr gegessen. Damit es nicht um die halbe Welt geschifft werden muss, baut Wenger das
Getreide in der Region an und verkauft es hier. Die Jury war von dieser Idee überzeugt und lobte Wenger für dessen
Mut und Erfindergeist. «Es freut uns sehr, junge Leute auszuzeichnen, die den Mut haben, etwas Neues zu
versuchen.» Darüber hinaus lobte die Jury die Art der Vermarktung des Gürbetaler Quinoa: Wenger bietet das
Produkt in den sozialen Medien an und wirbt mit eigens erfundenen Rezepten für das neue regionale Superfood.

«Schliesslich braucht es für Innovationen Kreativität und die Fähigkeit, um die Ecke zu denken.»

Lydia Plüss
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Bereichsleiterin Wirtschaft Naturpark Gantrisch
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Innovationspreise
sind vergeben

GERZENSEE Am Dienstagabend
wurden die Teilnehmer des Inno-
vationspreises 2020 des Natur-
parks Gantrisch im Hotel Schloss
Gerzensee geehrt. Es sind dies die
Genossenschaft Birena aus
Schwarzenburg, das Generatio-
nenhaus Schwarzenburg und Ad-
rian Wenger als Produzent des
Gürbetaler Quinoas, wie einer
Mitteilung zu entnehmen ist.

Abteilung mit Unverpacktem

Birena steht für Bio-Regional-
Natur. Im Dezember hat der La-
den, der auch eine Unverpackt-
Abteilung hat, nach rekordver-
dächtig kurzer Vorbereitungszeit
eröffnet. Der Kern der Innova-
tion sei nicht der Laden, sondern
die Trägerschaft des Ladens als
Genossenschaft: Die Genossen-
schafter sind Produzenten, Ver-
arbeiter und Konsumenten aus
der Region.

Das Generationenhaus lebt

Das Spektrum der Dienstleistun-
gen, die im Generationenhaus
angeboten werden, oder geplant
sind, ist lang und breit: Kita, Ju-
gendarbeit, Praxis, Beratungsan-
gebote, Co-Working-Space, Ate-
lier und Bistro, und Integration
von Menschen mit besonderen
Bedürfnissen.

Erfolg mit sozialen Medien

Adrian Wenger, Landwirt und
Agrotechniker, Kirchenthurnen,
baut im Gürbetal erfolgreich
Quinoa an. Er hat sich für die
Vermarktung etwas Spezielles
einfallen lassen: Wer die Website
von Wenger Farms sucht, findet
«nur» einen einfachen Shop.
Aber auf der Plattform Instagram
ist Wenger ein richtiger Star. Er
hat mehr als 10000 Follower -
und macht seinen Quinoa sowie
die Region Gantrisch damit weit
über die Region hinaus bekannt.
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Alle Gewinner des Innovationspreises. zvg

Innovative Menschen
im Naturpark

GANTRISCH  Die Wirtschafts-Vision
Gantrisch und der Naturpark Gant-
risch haben in Gerzensee die Innovati-
onspreise 2020 verleiht. Die Genossen-
schaft Birena aus Schwarzenburg hat
den Preis in der Kategorie Ökologie ge-
wonnen. Am 14. Dezemer 2019 hat der
Laden, der auch eine Unverpackt-Abtei-
lung hat, nach rekordverdächtig kurzer
Vorbereitungszeit eröffnet.

In der Kategorie Gesellschaft gewann
das Generationehuus Schwarzenburg,
das die Begegnung verschiedener Be-
völkerungsgruppen ermöglichen soll.

In der Kategorie Zukunft obsieg-
te Adrian Wenger, ein junger Landwirt
und Agrotechniker aus Kirchenthurnen.
Er baut seit kurzem im Gürbetal erfolg-
reich Quinoa an und vermarktet es ent-
weder direkt, online oder über regionale
Absatzmärkte. Dies schont Ressourcen
und generiert Wertschöpfung in der Re-
gion. Auf der Plattform Instagram sei
Wenger mit über 10 000 Followern über-
dies ein richtiger Star. So macht er sein
Quinoa sowie die Region Gantrisch über
die sozialen Medien weit über die Regi-
on hinaus bekannt. cr/pd
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